
DAS ACHTERAM DEEkklesiologie die scheinbar unüberwindli-
chen Mauern auf dem Wege 7zueinander KIRCHE
entdecken, treibt S1e der Gedanke Jesu Deutschland UN: die östlichen Nachbarn.Gebet „Daß s1e alle eins seien“ selbst 1NsSs
Gebet. Dazu möchte und ann auch das Beiträge einer evangelischen enk-
Büchlein VonNn aurice Villain mit seinen schrift. Herausgegeben VON Reinhard Hen-

kys Kreuz-Verlag, Stuttgart 1966 240
Meditationen ber einzelne Verse und Be- Seiten. Brosch. 4.8  O
grifte aus Joh dienen, die als Vorlesun- Schon zwel Monate nach dem Erscheinengen 1m Okumenischen Institut Bossey C“ der hathalten sind und die jeweils In einem Gebet S1014 „Vertriebenen-Denkschrift“
enden, as der Verfasser mit den Studenten Reinhard Henkys nternommen, aml-

gesprochen hat. inen mit maßgeblichen Vertretern der Vel-
schiedenen Sachgebiete und StandpunkteDieses Buch Mas manchem Pfarrer als SOWI1e durch Vorlage der einschlägigen Do-

Hilte ur eigenen Meditation, ber auch ZUr kumente darunter nochmals der enk-
Gestaltung VON Andachten während der schrift selbst und des Briefwechsels der ka-
„Gebetswoche für die Finheit der Christen“”, tholischen Bischöfe ein erstes Fazit aus
die VO 23 bis 29 Mai stattfinden wird, der Diskussion ziehen, ber die Ge-
willkommen se1in. Otmar Schulz sprächslage Orientieren und einer objek-

tiıven Urteilsbildung den Weg bereiten.
singe dein Lob durch den Tag Gebete Auf der Genter Sitzung des Zentralausschus-

SCS des ÖOkumenischen Rates der Kirchen imjunger Christen ın Afrika, gesammelt und Februar dieses Jahres wurde die enk-aufgezeichnet VON Fritz Pawelzik. Aussaat schrift mehrfach alg Beispiel eines recht Vel-Verlag, Wuppertal 1965 7 Seiten;, mit standenen Wächteramtes der Kirche her-
Fotos aus Afrika VO  } Wiillis Bell ın vorgehoben. Darum sollte jetz auch dieser

Accra, Ghana. Geb 6.8  O instruktive Sammelband nicht Ur In Deutsch-
Dies ist un bereits die 7weiıte Gebets- land. sondern ebenso iın der Okumene Be-

sammlung, die Fritz Pawelzik, Bruderschafts- achtung finden
sekretär des CVIM In Ghana, usSsSamın):

gestellt hat, und inan ann ihr NUur auf-
richtig den Erfolg wünschen, den die erste FÜ DIE ZE88  IENARBEI
Sammlung Ich liege auf meiner Matte und

Die Religion IMN Geschichte und Gegenwartbete“ gehabt hat. Mit einer uns oft Vel- Handwörterbuch für Theologielorengegangenen Ursprünglichkeit bringen und Religionswissenschaft. Dritte, völligdiese Christen einer ungen Kirche alle An-
lässe ZUTr Freude, ZU) Leid, anscheinend eu bearbeitete Auflage ın Gemeinschaft
jeden ihrer Gedanken, VOTI Gott, der ihnen mit Hans Frhr. v. Campenhausen, Erich
wahrhaft „UNSe) Vater  - ist. Hier wird A

Dinkler, Gerhard Gloege und nud
Logstrup herausgegeben VOnNn urt Gal-lebt, 1er kommt Aur Ausdruck, WAas uns ling. Registerband, bearbeitet VON Wil-theologisch und theoretisch selbstverständ- fried Werbeck. J. C. B. Mohr (Paul Sie-lich geläufig ist daß Gebet mehr ist als beck), Tübingen 1965 VIIL, 1332 Spalten.zeitweiliges „Gespräch“ mit Gott, daß Leinwand Halbledereine „Haltung“ ist, eın „Zustand“, ın dem

man als Christ ganz natürlich allezeit Der Anfang dieses Jahres erschienene Re-
gisterband schließt die Auflage der RGGleben vermag, ab Im ersten eil werden die biographi-Diese Gebete können uns sehr ohl hel- schen Angaben, die wichtigsten Veröffent-fen ott nicht mehr iın der Ferne sehen,; lichungen und die Artikel der 1608 Mitar-iın die WIT ihn oft „entfernt“ haben, SOTN-

ern wieder 1ın unmittelbarer ähe allen überaus
beiter aufgeführt. Der Hauptteil bringt ein

Stich-Bezügen unseres Lebens. Bei der Aus- sorgfältig aufgegliedertes
wortverzeichnis, das die Benutzung der in

ahl der Fotos ist INa  .. sehr sorgfältig den sechs Bänden dargebotenen Stoffülle ei-
vo  en. Die Aufmachung des Bandes leichtert und damit den Wert dieses inter-
verdient ungeteiltes Lob Otmar Schulz national anerkannten Nachschlagewerkes für
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die wissenschaftliche Arbeit noch steigert. 1m ökumenischen Dialog bekannt-
Die verhältnismäßig geringfügigen Berich- machen, Iso die Literatur ber die wichtig-
tigungen, die auf den etzten Seiten enthal- Sten Konfessionstypen bringen; der zweiıite
ten sind, bestätigen ihrem Teile, mit eil 1st der Geschichte und den Problemen
welcher Gründlichkeit das Unterneh- der heutigen ökumenischen Bewegung
Iinen durchgeführt worden ist und elch ho- besonderer Berücksichtigung des Gesprächs
her rad VO  } Verläßlichkeit ihm zukommt. mi1it der römisch-katholischen Kirche gewid-

Kg met. Jedem der 351 Titel, die ın den VOI-
schiedenen Sprachen aufgeführt sind, in
denen s1e erschienen, ist eine kurze Charak-

Lescrauwaet, MSI< Critical Biblio- teristik beigegeben. Die Auswahl, ber die
graphy of Feumenical JLiterature. (Biblio- ıan ın solchen Fällen reilich immer ctrei-graphia ad SUum sem1inar10orum, Vol. 7) ten kann, hält jedoch einer kritischen Prü-
Bestel Centrale S_ KB} Nijmegen 1965 fung weithin nicht stand. Wichtige Werke
103 Seiten. Kart. DM 16.20. fehlen, weniger wichtige der sachlich
Die vorliegende, auf katholischer Seite antechtbare werden genannt, und manche

„ad sSum semıinarıorum (catholicorum)” stehen tellen, s1e nicht hingehören.
entstandene Bibliographie hat sich Von Irotzdem wird mMa  - für Sökumenische StU-
herein auf 7wel Gebiete beschränkt: sıe dienzwecke manchen Nutzen aus dieser FA
will 1m ersten eil mit den Gesprächspart- sammenstellung ziehen können.

Mitteilungen der Schriftleitung
Im Mittelpunkt dieser Nummer steht das 1l. Vaticanum. An erster Stelle bringen WITr

die Berichte der beiden Konzilsbeobachter des Okumenischen Rates, Pfarrer Dr. Lukas
Vischer und Prof Nissiotis, die diese VOT dem Zentralausschuß ın enf 1m Februar
ds. Js gegeben haben und deren weiteste Verbreitung die Mitgliedskirchen gebeten
wurden. Von den beiden Berichten haben WIT daher für die Arbeit In den Studienkreisen,
Pfarrkonferenzen USW. auch Sonderdrucke herstellen lassen, die eım Verlag angefordert
werden können br Stck 2.50; ab Stck 2320 ab 100 Stck 2,—)

Der Beitrag VOTN Prof Ernst enz (Marburg) zieht aufschlußreiche Ver leiche zwischen
dem und dem IL Vatikanischen Konzil, während Stephanus Pfürtner aus römisch-
katholischer Sicht: die Okumenizität des Il. Vaticanums untersucht. TAau Prof Hildegard
chaeder geht den geschichtlichen Zusammenhängen der Bannflüche VO:  e} 1054 und der
Bedeutung ihrer Aufhebung Ende des I1 Vaticanums nach.

Mit Bewegung und Dankbarkeit wird mMan die Gedenkworte VO  } Suzanne de Dietrich
für Hendrik Taemer lesen, dessen Jangjährige Mitarbeiterin s1ie WAarT.

Schließlich sel1l noch auf das VO Zentralausschuß des ÖORK verabschiedete Dokument
Auf dem ökumenischen Weg“ hingewiesen, das den Mitgliedskirchen ZUT[T Stellungnahme
vorgelegt ist und ein wichtiger Verhandlungsgegenstand auf der Vierten Vollversammlung
1968 in Uppsala sein wird uch diese Erklärung ist: als Sonderdruck VOIM Verlag be-
ziehen Stck. — ,40, ab 100 Stck. —,35) Kg.
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